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Land epochale Fın- und
wegweilsende Aufbrüche

Fın Interview mit Franz UuUC und Stephan ange

Zwei Diplom-Theologen,
1im ländlichen Raum,

fuüur und Menschen engagiert:
Wie senen S1e die Veränderungen mit einer Familie IM Landhaus einberg,

einer einen selbstverwalteten Bildungsstätte,der enJahrzehnte und WIe
die dus e1ner Initiative VON ologiedie Herausforderungen der Zukunft?
studierenden hervorgegangen 1St. haben E1-

Als zentrale Aufgabe ueller
nen gemeinnützigen Verein gegründet, der das

Landpstoral erscheint ihnen u. rojekt trägt und als »Nebenerwerbsbildungs-
die Begleitung des Ozlalen andels STAatle« mıit immerhin Tast 3000 Übernachtungen

Fin espräch. IM Detreibt. Mit e1iner halben Stelle Din ich
Geschäftsführer des Diözesan-Pastoralrats IM
Erzbistum Paderborn und mit e1nNer Viertelstelle
eieren In dieser ländlich Seelsorge-

e orbert. Wir sitzen hier 1M andhaus eg1on Hochstift Paderborn. Den Kest der Zeit
Heinberg9 UrCcC und Urc länı  o W1dme ich der Bi.  gsarbeit hier IM Landhaus
ich geprägten ()stwestfalen In der Nähe VON Cich D1N Diplom-Theologe und
Warburg elegen TUnN:! uNnseTes Telilens ist, Ümit e1ner halben Stelle In der Doku:
dass Ich s übernommen habe, den Leitartikel mentationsstelle für WGJugendarbei des

das AKONIA-Heft über Land und pas BDK] 1M Jugendhaus Hardehausen tatıg. Meine
ora schreiben, uUund Del der Vorbereitung Frau ist mit e1ner Stelle als (Ge-
merkte, dass ich der ebender und meindere{iferentin tatlg INn einem In der Nähe gC
beitender dafür g NIC kompetent bin. Also egenen Pfarrverbund VON Vvier Dörfern Auf die:
habe ich ZWEe1 alte Freunde und Xperten aufge Weise teilen uNns die Familienarbeit und al-

SUC.  ‘9 amı s1e mir mit Kat und Tat ZUT Seite Deiten nebenDbel1l 1M Landhaus mMI1t. Ich [NUSS

stehen Stellt euch Desten selhst VOT und VerT- dass ich ausgesprochen gern 1n dieser
dabei auch, Was euTe Bezüge ZU  z ländlichen Umgebung hier wonne und ebe

chen Raum und ZUT Landpastoral Sind. unNns erum ist ein Naturschutzgebiet, e1n außber:
Stephan Ich e1be Stephan Lange, Din Dip- ordentlich reizvolles Kleinod abgelegen VON

lom-Theologe und ebe se1t mehr als Dorf und gleiche  en
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Stephan UrCc unseTe Tätigkeit hier 1M Hof noch ebenher hbewirtschaften eitdem
hat sich das iImmMme' weiter verschärtft. Miüttler:L andhaus rgeben sich TÜr unNns viele Bezüge ZUuU  3

ländlichen Wir ekommen sehr viel VOoON weile SINd Höfe mit 700 Morgen klein, selbst In

den Oten und Orgen, aber auch reuden und eine Gegend WIe nier der
Sehnsüchten der enschen In uNnseTeT Umge Durger Wie tiefgreifend der ukturwan:

Dung mit. Ich möchte das N1IC me  -ı missen. de] SL, wird deutlich, wWwenn sich VOT

Fanz: Nser normaler ist In geWIls: hält, dass In meılner (‚eneration die berkom:
mMmene Generationen{olge, In der der Hof alsseT e1se 1SC. Tür das eben 1M ländlichen

Kaum. SiNnd mobil, auf das uto angewlesen, Grundlage Iür die X1Stenz e1ner Familie Von E1-
NelTr (‚eneration ZUrT nachsten weitervererbt WOT-ZUT el flahren, Besorgungen [1la-

chen, demnächst uNseTe Kinder ZU  3 den ISt, schlicht und infach abgebrochen 1St. Der

ten Oder ZUrT bringen amp: uMs Überleben INn der Landwirtschaft 1st
knochenhart geworden. Nur wenige bleiben

Strukturwandel Stephan /war INUSS dass dieser
andwirtschaftliche Strukturwande einiger

Norbert: Franz, VON Dir weiß ich, dass Du maßen sozialverträglich au: Der alte auer

se1t 1n mit |Land und Landwirtscha: geht normalerweise ente Das |Land wird VerT:

un gehabt hast. Wie erlebst die Verände: achtet. Die suchen sich andere ErwerDs:

rungen, die sich hier abgespielt aben tätigkeiten und finden S1e In der ege auch

rTanZz. Ich habe imme direkt mi1t Land
wirtschaft Obwohl ich nicht d} Bauern sterben
rekt auf einem Bauernhof oroß geworden DIN, stillschweigen 4dUs. C
habe ich SCNON als regelmäßig meline Ferl:

auf dem Bauernhof meılner erwandten VeT- Die Bauern terben also schweigen! dUus. Die,
bracht und bin In alle dort anfallenden Arbeiten die der Landwirtschaft leiben, mussen sich

hineingewachsen DIS 1n die Zeit me1lines ud!: rackern, annaäahern! eben, wWwI1e e5 der

uUums hinein, In der ich 1n den Ferien iImme als Durchsc  urger kann, oder sich auf e1ne 1:
NeTr stärker industrialisierte landwirtschaftlicheM  TesC  ahrer ge]obt habe Sofern 5 M1r

die Zeit rlaubt, ich auch weiterhin Del der Produktion eingebunden den Weltmarkt
TnNTte mit. Den Stru auf dem Land einlassen.
habe ich VON daheraumiterlebt. Mein On: Franz: Verschärfe: oMmM' hinzu, dass die

kel auf dem HOol, den eTt VON me1l- andwirtschaftN den Dörifern aussiedelt; NEeUeEe

NEeMl Großvater übernommen atte, einem Holf HÖöfe werden gewissermaßen inmitten der Fel:
VON 50 Morgen, e1ner damals Urchaus gangl der errichtet mit erheblichen Folgen die Be

BEN TO In den /0Oer-Jahren eTtr dann gC troffenen. Im traditionellen döriflichen Uusam-
menleben auchen die Bauern imMmMer wenigerZWUNgECN, In den Nebenerwerb umzusatteln,

und SC die Kühe ehn Jahre später [1US- auf. Sie werden 1iImMMe: weniger und s1ie SiNd weilit

ste me1n Cousin, der einen Hof VON 100 Morgen W VO  3 dörflichen oder haben einfach
auch keine Zeit dafür. Allerdings in der ege]latte, ebentfalls hauptberuflich derswo atig

werden und alle lere abschaffen, konnte seinen bleibt das unthematisiert.
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Dorfliches Mıliıeu Ich denke VOT lem die alternative
Landwirtschaft, die iohöfe, egionale Pro

A orbert: Wie ste sich denn das LandS ler omMm 05 auch e1iner Rück-
überhaupt als Lebensraum dar? den Dörfern esinnung auf die verloren gCHAaNgCNECEN bäuerli:
verwalsen immer mehr die Bauernhöfe (Abt ES chen erte und Lebensformen
trotzdem noch eEIWas wI1e eın Oriliches Milieu orbert: Wie S1e. es denn eute mit der

mit den hellen und dunklen deiten, die s Ozlalen 'olle auf dem Dorf dUS, die früher
vormals hatte? doch sehr hoch war?

Stephan Das alte Dorf xibt 05 In der Taf Franz: Sicherlic oibt e$S E{IWas nNocCh; aber
nach meınen Beobac  gen Nicht mehr. Für die der edeutung 1st esS doch zurück-
meisten Bewohner ist 1ese egion hier Das eDen 1St auch hier In vielerlei
Sal  3 der Wohnort, dem s1e leben, Wenn S1e Hinsicht privater geworden. Von daher können
NIC In Kassel oder In Paderborn arbeiten Es unterschiedliche Lebensweisen Urchaus n -

gibt auch e1n Daal mittelständische nierne beneinander exIistieren und werden toleriert.
MenN, die einigen e1ine krwerbstätigkeit INn der Stephan kin akto dabe]l 1st auch die hohe
S ermöglichen. Mobilität, die sich Ja NIC NUur auf denel

Norbert: Was aber nNält die Leute hier? und kinkaufsbereich erstreckt, ondern auch die
Warum ziehen IMmMmer mehr SORar bewusst INn die Freizeit ebt einfach NIC mehr
ändliche Region? Was MacC den Keiz nier le- 9 Man kann sich dem auch
ben auUs? immer wIieder entziehen MSO lieber oMmM

Tanz: Da ist e1NM: das (Gefühl nNeNnNen, e{IWwa Z  = Schützenfest, auf dem
der atur, INn frischer Luft, abwechslungs- sich mit möglichen Leuten unternalten

eicher Umgebung eDen Önnen; das nNnde
einen oroßen USpruc ulberdem die OT:
che (Gemeinschaft ist nNicht verschwunden
Sie hat sich gewandelt: Zu traditionellen Formen Faktor Fremdheit
Sind NEUE, e1ls STAl  SC geprägte zugekom
men FÜr vliele ibt es gerade mit ihrem Dorf In ® Norbert Wie Star oMM der Faktor
dem S1e eboren und aufgewachsen SIN We1l- » Fremdheit« 1Ns Land hinein? Wenn das eine Kol:

}erMn e1ine ungemeln oroße en  ONn le ‚pielt, WI1e geht amı um?
Stephan Wir SINnd In dieser mgebung

viele Z2iOt mit ihrem Dorf N1IC 11UT einer multikulturellen, oOndern
weiterhin eine ungemein auch e1ner multireligiösen Gesellschaft SC
große Identifikation « worden. In unmiıttelbarer Nähe WIr ZWe]1

Bischofssitze, ämlich die VON der koptischen
dörflichen eben werden immer Nnoch die höhe und der syrisch-orthodoxen TC azu kom:
ren Ozialen Kontakte geschätzt. 1C ufällig men Baptisten und Mennoniten, die Neue

spielt das Vereinsleben e1Ne oße (‚otteshäuser gebaut en Allerdings MUSS

Stephan Übrigens, auch INn der Land dass die einen VON den anderen In
wirtschaft se oibt 65 Wenn auch eher VerT: der ege] NUur wen1ig otiz nehmen; teilweise
halten Umorientierungen und Gegenbewe- SCNOTIeN s1e sich Dewusst nach aulsen
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Tanz: der Ja auch mit 1 auf die Ver:  gen ge:  ge Dereits beim r -

» kinheimischen« INUSS feststellen, dass S1E gelmäßigen Gottesdienstbesuch, der hier UTr

sich mit dem or » Fremdheit« schwer Lun, kKnapp über dem bundesweiten Durchschnitt VON

dass e5S vlielfacC Reibungen und Konflikten 17 Prozent Entkirchlichungstendenze
omMm Die Angst, überfremdet werden,
gelegentlic SOgar offen ausgesprochen. Ich Me1- »Entkirchlichungstendenzen
NE, dass dies eine oroße Herausiorderung die sSind auch Im ländlichen aum
Pastoral darstellt. ES geht darum, dass die Men: verzeichnen CX
schen Jernen, mıit dieser Fremdheit konstruktiv

SINd also auch 1M ländlichen Raum verzeicNn-umzugehen, dass S1E Ver:  gen und
del wahrnehmen under kormen nen /Zurzeit tecken WIT 1M Prozess der
Orilichen usammenlebens nden, sich “ra strukturierung der Pastoral auf dem Land, Was

ditionelles und Odernes miteinander verbin- konkret heißt, dass die einzelnen Dorigemein:
det den stärker untereinander kooperieren und sich

orbert. EeVOT auf die 1M Dorft Pastoralverbünden zusammenschließen sol-:
sprechen kommen, mMmöchte ich doch noch len. abei zeigt sich jetzt, WI1e vie] kEnergie e1N:

ein rage stellen Weilche pielen hier die gesetZt wird, dass der Pfarrer und amı die
Medien? Onntagsmesse der eigenen Kirche bleiben

tephan: Wenn sich anschaut, WIe die und Ur gepragt VO  3 traditionellen
VOT dem Nachsten DDorf gelegene VON henbild
der Bevölkerung In Anspruch wird, orbert.el das, dass sich die eute NEeU:

[11US$S Sie pielen ohl e1ne rheDIli: seelsorglichen Konzepten und Janungen C:
che olle und haben mehr Ver: ZUT genüber verweigern?
olge, als auf den ersten Blick wahrnimmt. Stephan. Nein, genere. S das

nicht Die eute spüren sehr wohl, dass
S1e sich e1ner Übergangsphase zwischen dem
1cht-MmMe und Noch-nicht eNninden. Sie MerT-Kirch_e Im Dorf
ken, dass es mit dem Glauben, WIe S1e VerT:

Norbert: Nun dem anderen mittelt ekommen haben, infach MC mehr
die MC noch mitten 1M |)orf? weitergeht, dass 0S ihnen imMmer weniger gelingt,

Tanz. 1C auf die Örfliche Identin: Inr  D eigenen Nder und Iür (Glauben und
onundenwürde ich Ja, die Kirche moüivieren dieser mehr
che ste we1lterhın mitten 1mMm |)orf. erdings Oder weniger krass erlebhten Iraditionsabbrüche
VO  3 T{ISD1 her gesehen, das sich E{IW.: 5 eine oroße Ratlosigkeit
Neubausiedlungen erweılter hat sTe S1Ee Fanz. Aber VON ergl sich
tisch vielfach N1IC mehr mitten 1M Dorfl, SOIl- Urchaus die Bereitschafit, sich auf die NeuUue G1
dern eher WIe das alte |)orf insgesam tuation einzZzulassen VOT allem Del Frauen, abDer
Rande nicht Die |Laien spuüren, dass S1e sich stärker

Stephan Etwas anderes 1St natürlich der engagleren müssen, WenNnn WIe (Ge
Stellenwert, den das Chliche Oder Religiöse IM meinde Thalten leiben Ooder gebildet werden
ländlichen eDen 1NNıMMLT. 1ler ibt es MAassıl- soll Und dafür sich NIC wenige e1n DIS
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hINn ZUT JTeilnahme entsprechenden rer ONnNnkKreien Lebenswelt teilhat und Ansprech:
zierungskursen (Leitung VON ortgottesdiens- artnı Oder -Dartnerin 1St. ES 1st e1n Be:
ten, JTotengebeten, Maiandachten etC.), de darf deelsorge In den vielfältigen individuellen

alle da.nen e1ne oße achfrage in uUuNseTer Region DEe:
Stephan ers s1e E mit den WenNnl

Laien spüren, 'asSs SIe SICH Nan will Ozialen Notfällen dUS, e{wa den
starker engagieren MUSSEN. € Problemen, die der Prozess der lokalen Agen

da eist, oder den rragen der eigenständi-
steht. Allerdings omMmMm eS hier elitens der gecnh Regionalentwicklung. diesen Bereichen
ditionellen Gemeindemitglieder N1IC selten 05 engagierte Gruppen Aber diesbezügliche
Massıven ptanzprobl fÜür aien, die rwartungen e1nNne kirchliche Beteiligung iDt
sich engagleren möchten 6S NIC hier gilt offensichtlich iNC als NIC

zuständig, weil NIC kompetent. Und In der Jat,
die Kirche  de haben 1ese innen mÖg:
IC und notwendige LebensraumorientierungZukunftsbezogene Landpastora

® orbert. Weilche Schwerpunkte zeichnen » mögliche und notwendige
sich für e1Ne zukunftsbezogene Landpastoral ab? Lebensraumorientierung <

Stephan Da gilt esS ZUNAaCANS einmal, die
eute In den sich vollziehenden religiös-kirchli TÜr sich noch Jängst NIC entdeckt; Pfarrge-
chen Umbrüchen egleiten, hnen ZUT e1te meinderräten Deispielsweise OoMmM dieses Ihe:

stehen und elien, NeuUue Formen e{wa des Ma NIC VOT.

(sottesdienstes eic nden, sich In hre igen; orbert: Was Lragt inr denn VO  3 Landhaus
verantwortung einzuüben us  = Das kann MIT- dazu Dei, dass solche Ihemen In die Pastoral

der Pastoralteams, enen die neinkommen?
ditionellen Rollenzuweisungen ZWIiSCHen den Stephan Das ist uUuNns sehr WIC. Wir VeT-

einzelnen kirchlichen j1enstien aufgebrochen suchen ZU!  3 eispie. iImMmer WIleder Gesprächs-
werden, Sanz elingen den traditionellen eise, oren olchen Ihemen einzurichten
Seelsorgefeldern WIEe ETW rTstkommunion: Oder und mit den engaglerten Gruppen en  ung
Firmvorbereitung, Kindergartenarbeit eicC 1st E1- kommen, Brücken auen zwischen hnen
nıges OS1IU1VEeSs Gang gekommen. uUund dem kirchlichen Bereich

ranz: Wo allerdings e1ne Fehlanzeige Fanz: Wie WIC. 05 ISt, In der Bewusst:
machen ISt, 1st der Bereich des ozialen seinsbildung voranzukommen, ass sich e{Wwa
Strukturwandels spielt bislang en ema » Natur« aufzeigen. Sie 1st den nNler le:
und pastoralen EeWwuSsstselnN WIE keine Rol- benden enschen sehrg, S1e wird SOgar
le |)ie innerkirchlichen Umbrüche scheinen ZUT- als regionales Gut aufgegriffen, mit dem en
zelt alle ZUT Verfügung stehenden ab ich geworben wird Doch Was passiert eigent-

lich mit der atur 1M usammenhang mit der 1N-sorbieren Die Hauptsorge der eute üchtet sich
arauf, dass s1e inren Seelsorger das S DITO dustrialisierten der auch
lemlos en Laie, also auch e1nNne Seelsorgerin se1in immer tärker industrialisierten mgebung

auch auf dem |Land? /Zum die NeuUe (Gen:In iNnrer Nähe behalten, dass etr oder S1e 1N:

2000} Norbert Land epochale Ein und wegweisende ujOruche 233



technologie: kin Landwirt omMmM künftig kaum tuellen Problemen vVvorkomm Wasel es heu:
noch arum erum Ss1e einzusetzen, Wenn er eLWwa, e1ne gute rntie bitten, Wenn die
konkurrenzfähig leiben will Was hat das für X1Istenz des Landwirtes weniger VON ihr abhän
Konsequenzen Verständnis VON Natur, 91g ist als vielmehr avon, dass eTt 6S versteht, die
Ja VoNn Schöpfung und den mit ihr? ihm zustehenden Subventionen einzuholen,
Zum eispie‘ ensterben: Was heißt das Sich-: SC  scharbei also wichtiger 1St als die WITK-
Kümmern achhaltigkeit raktisch INn der IC ebauung des es Wie S e{Was
mMmodernen dwirtschaft? Olchen Fragen kÖN: Symbolen und Riten werden, dass
nen sich die Kirchengemeinden N1IC entziehen. e für die Betroffenen ilfreich wirkt? ES z

Stephan Und S1e hätten ja Urchaus die doch nicht se1n, dass EIW. Bittprozessionen oder
ance, s1e ematisieren, vielleicC auch all-

ders thematisieren, als esS vielfach der Fall ISt, YnNeue lebensgestaltende religiöse
Wenn die gangıgen politischen Klischeemuster Formen, die nicht
zwischen »erun« und »YSCHWAaTrZ« über S1e M der Wirklichkeit vorbeigehen €
DaC werden und e$S Frontstellungen
ommt, die NIC weiterhelien. andere religiöse Brauchtumsformen 11UT noch

Fanız: kine Aallz CNZEC Verbindung durchgeführt werden, weil sS1e auch e1n
sich, Wenn Nal e1NMm. über den usammen- WIe eligiös9aber etztlich nostalgisie-
hang Von Religion und Land |Land 1Sst rend-rückwärts gewandtes eimatgefühl
Ja eine genuln religiöse TOBeEe aNZe 1gl |)ann wird irgendwann entdecken,

WI1Ie auch 1ese Heimat wI1Ie den enangen De] seinen Transzendenzbezügen, die sich
VON dem äglichen mit der atur her ter den en preisgegeben hat, WenNnn sich die
ergeben, DIs hin ZUT Bedeutung, die das |LLand nachfolgende (Generationen Sschheblic NIC
e{twa Alten Testament auch für e1n Volk, e1ne mehr S Nnteressieren ESs omMmMm SChOoN da:
(‚emeinschaft eINNıMM Wenn das esehen rauf an, dass WIT Neue ljebensgestaltende religiÖö-
WIr dann müuüsste eS doch gelingen, e{wa die se Formen ausbilden, die nicht der Wirklich:
enthalben noch Dr  izlerten christentümlichen keit VOo. Sonst werden die DDörifer und
Brauchtumsformen In den Döriern gestal mit ihnen hre en demnächst 1M Museum
ten, dass ihnen e{Wwas VON den brennenden besichtigen seıin
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